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Empfänger: Evangelische Kirchengemeinde Eschwege
Evangelische Bank eG 
IBAN: DE91 5206 0410 0001 2001 00 oder BIC: GENODEF1EK1
Bitte geben Sie den gewünschten Verwendungszweck an. 

Marktkirche

Neustädter 
Kirche

Auferstehungs-
kirche

Kreuzkirche

Haben Sie, liebe Leserin, lieber Leser, 
Ihren Himmelfahrts- oder Pfingstaus-
flug „ins Blaue hinein” 
geplant? 
Also eher: nicht geplant? 
Denn das bedeutet ja die 
Redensart „ins Blaue hi-
nein”, dass man Wesent-
liches offen lässt – das 
Ziel eines Ausflugs etwa.
Beim Blick in den wolken-
los blauen Himmel, der 
sich im Moment meines 
Schreibens über Eschwe-
ge wölbt, finde ich den 
Gedanken verlockend! 
Freiheit und Abenteuer 
stecken darin, unerwar-
tete Erlebnisse, ungeahn-
te Entdeckungen locken. 
Allerdings kann mich 
Planungs- oder Ziellosig-
keit auch beunruhigen. Wenn es sich 
nicht gerade um einen kleinen Ausflug 
handelt, sondern zum Beispiel um eine 
echte Zukunftsentscheidung. Dann 
möchte ich schon wissen, vielleicht 
sogar mitentscheiden, wohin die Reise 
geht.

Wohin geht die Reise
Unsere Kirchengemeinde hat sich auf 
den Weg gemacht. Zum Jahreswech-
sel sind wir zu einer Gemeinde zusam-
mengewachsen. Und nun? Wir wollen 
uns gut aufstellen für die nächsten 
Etappen, wollen gemeinsam überle-

gen, wohin unser Weg führen soll. Also 
wohl gerade nicht ins Blaue hinein. Zu-

gegeben: in die Zukunft 
kann keiner blicken. Und 
immer wieder scheitern 
auch Dinge, die gut ge-
plant zu sein schienen. 
Und doch sollten und 
möchten wir als Gemein-
de Möglichkeiten klären, 
Zielmarken setzen, auch 
Irrwege vermeiden, wenn 
wir uns aufmachen in die 
Zukunft der Kirche oder 
die Kirche der Zukunft. 
Und ist es nicht gut, da-
bei mitzudenken, mitzu-
reden und auch mitzu-
entscheiden?
Die Möglichkeit dazu 
besteht. Ganz konkret. 
Durch eine Mitarbeit im 

Kirchenvorstand. Und natürlich auch 
durch die Teilnahme an der Kirchen-
vorstandswahl.

Wir haben die Wahl
Am 26. Oktober wählt unsere Gemein-
de einen neuen Kirchenvorstand. Den 
ersten gemeinsamen Kirchenvorstand 
für unsere gemeinsame Eschweger 
Kirchengemeinde. In doppelter Weise 
können Sie so den Weg der Kirchen-
gemeinde mitbestimmen. Und Ihr Ju-
gendlichen auch. Denn ab 14 seid Ihr 
dabei und dürft wählen – Jahre vor 
Eurer ersten Bundestagswahl. Und 

Ins Blaue hinein
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zwei Mitglieder ab 16 Jahren sollen 
anschließend auch in den Vorstand 
berufen werden. So macht sich unsere 
Gemeinde fit für die Zukunft. Die noch 
direktere Möglichkeit, den Weg unse-
rer Gemeinde mitzuplanen, besteht in 
der Mitarbeit im Kirchenvorstand! Es 
wäre doch schade, wenn Sie hinterher 
sagen müssten: Das war ein Irrweg – 
und Sie waren bei den Absprachen zur 
Reise nicht dabei?!
Starten Sie mit auf diese wichtige Rei-
se – am besten als Teil des Entschei-
derteams!

Wir haben ein Ziel
Die Reise führt ins Blaue. Ins Himmel-
blaue – nämlich in die Baumkronen 
des Hainich. Nein, jetzt ist nicht mehr 
direkt von der Zukunft der Kirche die 
Rede. Obwohl dafür ein guter Über-

blick ebenfalls wichtig ist und Luft 
nach oben sehr verheißungsvoll. Der 
Baumkronenpfad und andere lohnen-
de Etappenziele wie das Forsthaus 
Thiemsburg sind Ziele unserer diesjäh-
rigen Gemeindefahrt am Donnerstag, 
dem 3. Juli. Sind Sie dabei?
Vielleicht erleben wir ja – einige Me-
ter über dem Erdboden und näher am 
blauen Himmel – wie sich die Pers-
pektiven verändern und sich manche 
 „Erdenschwere” in Luft auflöst ...?!
„Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum”, habe ich Worte aus Psalm 31 
im Ohr. Und höre daraus die Erfah-
rungsmöglichkeit des Glaubens: Unter 
dem Blau des Himmels Gottes liegen 
gute Wege vor uns. Lassen Sie sie uns 
gemeinsam angehen, nicht planlos, 
aber voller Segen.

Pfr. Christoph Dühr

DONNERSTAG, 26. JUNI
Von 16.00 bis 19.00 Uhr wird wieder 
vor der Kreuzkirche gegrillt! Kränze-
wickeln, Kaffee und Kuchen, Spiele 
für Kinder, gemütliches Beisammen-
sein, das alles darf nicht fehlen, wenn 
wir das Johannisfest vorbereiten. 
Dazu kommt sicher noch ein Ständ-
chen der Steeldrums und ein Über-
raschungsgast: der D....mann!

Johannisfest-Auftakt für Struth und Heuberg

NEUSTÄDTER KIRCHE 
UND MARKTKIRCHE 
WERDEN RADWEGEKIRCHEN
Nach einem erfolgreichen Workshop 
Anfang April mit Nina Wetekam, 
Fachreferentin für Offene Kirchen in 
der Landeskirche, findet die Über gabe 
der Signets im Rahmen des Stadt-
festes am Samstag, dem 24. Mai 
2025 um 17.00 Uhr vor der Markt-
kirche statt.

Signetübergabe

VERABSCHIEDUNG 
IN DEN RUHESTAND
Pfrin. Daniela Plzack-Brack geht nach 
14 Dienstjahren in unserer Gemeinde 
in den Ruhestand. Am Sonntag, dem 
21. September wird sie in einem fest-
lichen Gottesdienst um 14.00 Uhr in 
der Neustädter Kirche verabschiedet. 
Dazu laden wir schon jetzt herzlich 
ein.

Einladung



Aktuelles Mitmachen6 7

DER GEBÄUDEPROZESS IN 
UNSERER KIRCHENGEMEINDE
Nachdem die Landeskirche den Kir-
chengemeinden die Aufgabe gestellt 
hat, ihre Gebäude zu überprüfen, ha-
ben auch wir uns in Eschwege dieser 
Aufgabe gestellt.
Die Bewertung erfolgt nach einem 
Ampelsystem: 
ROT soll aufgegeben werden. 
GELB soll erhalten bleiben, wenn die 
Finanzierung, z.B. durch Mieteinnah-
men, sichergestellt ist. 
GRÜN bleibt erhalten – für dieses 
Gebäude können kirchliche Mittel zur 
Unterhaltung beantragt werden. 

Insgesamt sollen von 
allen Gebäuden einer 
Kirchengemeinde nur 
1/3 auf grün gesetzt 
werden können. 
Unsere fusionierte Kirchengemeinde 
ist „steinreich“: Wir sind Eigentümerin 
von vier Kirchen, drei Gemeindehäu-
sern, vier Pfarrhäusern plus Dekanat, 
einer Kita und des Verwaltungsge-
bäudes An den Anlagen 14a.
Wie nähert man sich einer Redukti-
on? Welche Kriterien legen wir an? 
Nutzung. Kosten. Sachliche Gründe. 
Gleichzeitig haben Menschen eine 
lebendige Beziehung zu ihrer Kirche. 

Man kann sich also „heiß“ reden. 
Man kann viel diskutieren und analy-
sieren. 

Deshalb haben wir uns für einen 
 moderierten Prozess entschieden. 
Eine externe Moderatorin, Jutta 
Beldermann, Pfarrerin und Gemein-
deberaterin aus Bielefeld, hat be-
reits einen Tag mit uns gearbeitet. 
Ein weiterer Workshop wird folgen. 
 Beeindruckend war, wie sich unsere 
Perspektive erweitert hat: Weg von 
der Frage „Welche Gebäude geben 
wir auf?“, hin zu der Frage „Welche 

Gebäude brauchen wir 
in Zukunft?“. 

Hier wurde deutlich, 
welches Potenzial 
in einzelnen Immo-

bilien steckt und wie 
wir unsere Gebäude mit Leben fül-
len können. Wo können wir unsere 
Gebäude in Kooperation mit ande-
ren Akteuren, Vereinen, Institutionen 
nutzen? Welche Standorte sind für 
„Evangelische Kirche in Eschwege“ 
wichtig?
Noch haben wir keine klaren Ampel-
farben vergeben, aber wir sind auf 
 einem guten gemeinsamen Weg. 

Pfr. Sebastian Werner

Aus der aktuellen Kirchenvorstandsarbeit

Pfr. Sebastian Werner

STEIGEN SIE EIN
Genießen Sie als Passagier eine 
Fahrt in unserer Rikscha!
Wir laden Sie herzlich ein zu einer 
unvergesslichen Fahrt in unserer Rik-
scha! Unsere ehrenamtlichen Fahrer 
und Fahrerinnen nehmen Sie mit auf 
eine gemütliche Tour durch Eschwe-
ge oder rund um den Werratalsee. 
Egal, ob Sie in einem Senioren- oder 
Pflegeheim wohnen oder noch zu 
Hause leben – wir möchten Ihnen 
diese besondere Erfahrung ermögli-
chen. 
Die Fahrten bieten nicht nur eine Ab-
wechslung im Alltag, sondern auch 
schöne Begegnungen und nette Ge-
spräche. Und das Beste: alle Fahrten 
sind kostenfrei!

Werden Sie Rikscha-Pilot oder Pilo-
tin und schenken Sie Lebensfreude!
Eine Fahrt in der Rikscha bringt Freu-
de, schafft Begegnungen und verbin-
det Generationen. Dabei profitieren 
nicht nur die Fahrgäste, sondern 
auch die Piloten und Pilotinnen: Es 
entstehen wertvolle Gespräche, neue 
Kontakte und schöne gemeinsame 
Erlebnisse. 
Wir freuen uns darauf, gemeinsam 
mit Ihnen dieses besondere Projekt 
in Bewegung zu bringen. Lernen Sie 
unverbindlich unsere Rikscha ken-
nen, werden Sie Teil unseres Teams 
und schenken Sie unseren Fahrgäs-
ten unvergessliche Momente!

Werden Sie Rikscha-Begleitung und 
seien Sie gemeinsam unterwegs!
Möchten Sie Menschen mit einge-
schränkter Mobilität eine besondere 
Freude bereiten? Dann engagieren 
Sie sich als Rikscha-Begleitung! Ihre 
Aufgabe ist es, Fahrgäste herzlich zu 
empfangen, sie zu Hause oder in ih-
rer Einrichtung abzuholen und ihnen 
beim Einsteigen in die Rikscha zu 
helfen. Während der Fahrt sitzen Sie 
direkt neben den Gästen, führen net-
te Gespräche oder genießen gemein-
sam die Umgebung. 
Als Rikscha-Begleitung können Sie 
einmalig oder mehrfach aktiv werden, 
ganz wie es in Ihren Zeitplan passt. 
Oder Sie verschenken eine gemeinsa-
me Rikscha-Fahrt als Begleitung. Alle 
Fahrten sind kostenfrei.
Weitere Informationen und Kontakt:

Familienbildungsstätte/Mehrgenerationenhaus

Torsten Rost
info@alzheimer-wmk.de

Ev. Familienbildungsstätte 
– Mehrgenerationenhaus
Tel. 05651 3377004
christine.horn@fbs-
werra-meissner.de
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HIER KANNST DU MITGESTALTEN!
Beim Geburtstagskaffee für Senio-
rinnen und Senioren ab 80 Jahren 
kannst Du Gemeinschaft erleben, 
Lebens erfahrung teilen und Segen 
empfangen.

In der Evangelischen Kirchengemein-
de Eschwege soll es künftig 3- bis 
4-mal im Jahr einen Geburtstags-
kaffee für Geburtstagskinder ab 80 
Jahren geben. 

Mit welchen Begabungen 
kann ich mich einbringen?
Du kann bei diesem Engagement Dei-
ne kreativen, musikalischen und kom-
munikativen Begabungen einsetzen, 
z.B. die Tischdeko gestalten oder ein 
Instrument spielen.

Was wird noch erwartet?
Mit dem Team sorgst Du dafür, dass 
Raum und Küche nach der Veranstal-
tung wieder hergerichtet werden. 

DAFÜR SUCHEN WIR MITSTREITER!

Was ist zu tun? 
Als Ehrenamtliche bereitest Du mit 
dem Team den Raum vor und deckst 
die Kaffeetafel ein. Du empfängst die 
Senioren am Eingang und bietest bei 
Geheinschränkungen Unterstützung 
an.
 

Wie viel Zeit benötigt 
das Engagement?
Der Geburtstagskaffee soll 3- bis 
4-mal pro Jahr donnerstags von 
15.00 – 17.00 Uhr im Gemeindehaus 
Rosengasse stattfinden. 
Zur Vorbereitung gibt es jeweils ein 
Treffen mit den Hauptamtlichen.
Der Zeitaufwand pro Veranstaltung 
beträgt ca. 8 Stunden. 

Der nächste Kaffee 
ist für den 10. Juli 2025 geplant.

Ehrenamtliches Engagement beim Geburtstagskaffee

Ansprechpartnerin ist Pfarrerin 
Sieg linde Repp-Jost. Bitte melden 
Sie sich bei Interesse bei ihr. 
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 … ABER OHNE KRIPPENSPIEL? 
DAS WÄRE DOCH SCHADE!
Jedoch geht das nicht ohne kleine 
und große Mitspieler:innen.
Vielleicht wollt Ihr in diesem Jahr 
beim Krippenspiel in der Marktkir-
che dabei sein? Eltern, Großeltern, 
Enkelkinder, Paten – alle können mit-
machen und dabei viel Spaß haben. 
Wir treffen uns ab November diens-

tags zu vier bis fünf Probenterminen. 
Nicht häufiger und kei ne Sorge: Nie-
mand muss lange Texte auswendig 
lernen.
Bitte meldet Euch schon jetzt bei 
Frau Fidora im Pfarrbüro (Tel. 05651 
338694) oder direkt bei Pfarrerin 
Repp-Jost an.
Ohne Mitspieler kann es sonst kein 
Krippenspiel geben.

Und eh man sich versieht ist Weihnachten, … 

DIE SCHÖPFUNG SINGT 
Seit Mitte Februar leite ich, Juliane 
Baumann-Kremzow, die Gruppen der 
Eschweger Kurrende und freue mich 
jede Woche aufs Neue über die Of-
fenheit und Begeisterungsfähigkeit 
der Kinder beim Singen. 
Unseren ersten gemeinsamen Auftritt 
hatten wir bei dem wunder schönen 
Einführungsgottesdienst am 23.3., 
bei dem die Kinder an vielen Stellen 
singend beteiligt waren. 
Zurzeit sind wir mit der Vorbereitung 
auf den Landeskinderchortag am 
20.9. in Kassel beschäftigt, bei dem 
die Musical-Revue „Die Schöpfung 
singt“ (Komponist: Peter Schindler) 
von 150 - 200 Kindern aus Chören der 
Landeskirche uraufgeführt wird. Um 
die Stimme als „Instrument des Jah-
res“ besonders in den Fokus zu stel-
len, ist dieses Stück eigens für unsere 
Landeskirche komponiert worden. 
Mit einigen Liedern daraus werden 
Mädchen- und Jungen-Kurrende be-

reits am 15.6. in der Familienkirche in 
der Neustädter Kirche zu hören sein.
Neue Mitsänger/-innen sind in al-
len Chorgruppen herzlich willkom-
men. Ein Einstieg in das Projekt „Die 
Schöpfung singt“ in Mädchen- oder 
Jungenkurrende oder im Jugendchor 
ist bis einschließlich Mai möglich.

Neues aus der Eschweger Kurrende

CHORPROBEZEITEN 
Die Chöre proben während der 
Schulzeit im Ge mein dehaus in 
der Rosengasse 1. 
Kontakt und Informationen bei:
juliane.baumann-kremzow@ekkw.de

Kleine Kurrende (4 Jahre - 1. Klasse)
mittwochs 15.00 - 15.30 Uhr

Kurrende Mädchen (2. - 5. Klasse)
montags 15.45 - 16.45 Uhr

Kurrende Jungen (2. - 5. Klasse)
mittwochs 15.45 - 16.45 Uhr

Jugendchor (6. - 8. Klasse)
montags 17.00 - 18.15 Uhr

VERSTÄRKUNG DER KIRCHENMUSIK 
Seit März ist Juliane Baumann- 
Kremzow als neue Profilkantorin für 
die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen in unserer Gemeinde tätig. 
Unter dem Motto „Einfach spitze, 
dass du da bist“ feierten wir einen 
fröhlichen Willkommensgottesdienst 
in der Markt kirche, in dem Musikgrup-
pen, Kollegen und Kolleginnen aus 
Kirchenkreis und Landeskirche sowie 
Pröpstin Wienold-Hocke mitwirkten.

Profilkantorin eingeführt
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ALLE SECHS JAHRE finden Kir-
chenvorstandswahlen statt. Der 
Kirchenvorstand leitet gemeinsam 
mit den Pfarrerinnen und Pfarrern 
die Kirchengemeinde, das heißt, er 
ist die rechtliche Vertretung der Ge-
meinde und fällt alle notwendigen 
Entscheidungen. Er ist gewisser-
maßen das „Parlament“ der Kirchen-
gemeinde. 

Der Aufgabenbereich ist breit gefä-
chert und reicht von der Anstellung 
des haupt- und nebenamt lichen 
Personals (von Pfarrpersonen über 
Hausmeister-/innen und Kantor/-in-
nen bis zu KiTa-Mitarbeitern/-innen), 
der Festlegung der Finanzierung 
der Gemeinde (also Erstellen des 

Haushaltsplans) über die Planung 
der Gottesdienste, der Entschei-
dung über die Nutzung kirchlicher 
Gebäude bis hin zur Ausrichtung 
des Konfirmandenunterrichts und 
der Seniorenarbeit. Der Kirchenvor-
stand legt fest, welche Arbeitsberei-
che – gerade hinsichtlich der immer 
schwieriger werdenden Personal-
situation – im Vordergrund stehen 
sollen. Darüber hinaus übernehmen 
die Ehrenamtlichen oft auch die Be-
gleitung von Gottesdiensten oder 
wirken darin mit – jeder und jede 
kann sich mit seinen und ihren Fä-
higkeiten so einbringen, wie er/sie 
sich das wünscht und zutraut. Dabei 
gilt jenseits der Leitungsaufgaben: 
alles kann – nichts muss.

Also: Arbeit im Kirchenvorstand ist 
eine wichtige und verantwortungs-
volle, vor allem aber spannende 
Aufgabe. Aber wie setzt sich ein Kir-
chenvorstand zusammen und wie 
wird er gewählt?
Unser neuer Kirchenvorstand be-
steht aus 12 gewählten Mitgliedern. 
Darüber hinaus kann eine Anzahl 
von Kirchenvorstehern zusätzlich 
berufen werden.
Die Wahlliste muss 2 Kandidaten/
-innen mehr umfassen als zu wäh-
len sind.
Das heißt: Mindestens 14 Kandida-
ten/-innen erklären sich bereit zur 
Kandidatur, damit die Wahl stattfin-
den kann.
Passives Wahlrecht – also das 
Recht zur Kandidatur für den Kir-
chenvorstand – hat jedes volljähri-
ge Gemeindeglied.

Wählen hingegen kann jedes Ge-
meindeglied bereits ab 14 Jahren. 
Das liegt darin begründet, dass 
Jugendliche mit der Konfirmation 
kirchlich als erwachsen – als religi-
onsmündig – gelten.
Das Wahlverfahren ähnelt dem poli-
tischer Wahlen:
An einem Sonntag, in unserem Fall 
am 26. Oktober 2025, können Sie 
von 9.00 bis 16.00 Uhr im Gemein-
deraum der Auferstehungskirche, 
der Kreuzkirche und im Gemeinde-
haus in der Rosengasse wählen. 
Wahlunterlagen erhalten Sie posta-
lisch. Darüber hinaus gibt es die 
Möglichkeit der Briefwahl, die beim 
Pfarramt beantragt wird. Näheres 
erfahren Sie in der Wahlbenachrich-
tigung. Es gibt darüber hinaus die 
Möglichkeit, online zu wählen. Da 
die Ergebnisse der Online-Wahl eine 
Zeit der Auswertung und Übermitt-
lung an die Kirchengemeinde erfor-
dern, muss hier die Stimme bereits 
bis zum 19. Oktober 2025 abgege-
ben sein.
Bei Fragen sprechen Sie mich oder 
meine Kolleginnen und Kollegen 
gern an.
Wenn Sie Freude an der Mitarbeit 
im Kirchenvorstand haben oder sich 
dazu näher informieren möchten, 
rufen Sie mich gerne an (Tel. 05651 
21881). Wir freuen uns über jeden 
und jede, die sich engagieren möch-
ten und in unser Team kommen.

Pfr. Joachim Meister

Kirchenvorstandswahl

Zeichen setzen am 26.Oktober !

Kirchenvorstandswahl12 13
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Die Zukunft der Kirche wird
davon abhängen, wie gut es gelingt, 

neue Wege zu finden, um Menschen 

zu erreichen. Es braucht Offenheit 

für Veränderungen, aber auch das 

Bewahren von Traditionen, die Halt 

und Gemeinschaft geben.

Wer Kirchenvorsteher/ Kirchen-
vorsteherin werden will, sollte 
offen für Menschen, neue Ideen und 

Herausforderungen sein. Es braucht 

Herz, Geduld und den Willen, aktiv 

mitzugestalten � denn Kirche lebt 

von den Menschen, die sich engagie-

ren.

Ich habe mich entschlossen 
im Kirchenvorstand mitzuarbeiten, 
weil 
ich meine Gemeinde aktiv mitgestal-

ten und einen Beitrag zum gemein-

schaftlichen Leben leisten möchte. 

Der Glaube verbindet Menschen, und 

ich sehe es als wertvolle Aufgabe, 

diesen Raum mitzugestalten.

Vor meinem 
Engagement im 
Kirchenvorstand 
hätte ich nie 
gedacht, dass 
so viele verschiedene Themen und 

Entscheidungen anfallen � von fi-

nanziellen Fragen über Bauprojekte 

bis hin zu sozialen und spirituellen 

Angeboten. Die Arbeit ist vielseitiger 

und verantwortungsvoller, als ich es 

mir vorgestellt hatte.

Für mich persönlich war die Zeit 
im Kirchenvorstand 
eine bereichernde Erfahrung. Ich 

habe viel über Organisation, Zusam-

menarbeit und den Wert des Ehren-

amts gelernt. Gleichzeitig durfte ich 

erleben, wie Kirche wirklich vor Ort 

wirkt und was es bedeutet, gemein-

sam etwas zu bewegen.

GUTE GRÜNDE 
IM KIRCHENVORSTAND 
DER EVANGELISCHEN 
KIRCHENGEMEINDE 
MITZUARBEITEN:

Wie soll Kirche in Eschwege in 
Zukunft für Menschen sichtbar und 
erfahrbar sein? 
Du bestimmst mit und kannst viel 
bewegen.

Dein Glaube wächst beim Mit-
machen. 
Im Dabeisein und Mitmachen wirst 
Du Neues entdecken und ausprobie-
ren.

Du tust etwas Sinnvolles für die 
Menschen in Deiner Gemeinde und 
in Deiner Stadt, z.B. für Kinder und 
Familien, für Konfis und Jugend-
liche, für Kranke und Einsame, für 
Senioren und Menschen mit Migra-
tionshintergrund. Sie alle kommen 
in unserer Gemeinde zusammen.

Deine Ideen und Träume sind 
gefragt, z.B. wie man ungenutzten 
Räumen neues Leben einhauchen 
kann oder für Gebäude neue Nut-
zungen erschließt.

Wir trauen Dir Verantwortung zu.

Was uns in der Kirchenvorstands-
arbeit verbindet sind Glaube, Hoff-
nung und Liebe, die Jesus gelebt 
hat und seine Haltung, dass jeder 
Mensch in Gottes Augen wertvoll 
und geliebt ist. 

INTERVIEW MIT EINEM 
KIRCHENVORSTEHER

Zukunft gestalten Ich bin dabei!

NICOLA ALEXANDER FERL

Kirchenvorstandswahl Kirchenvorstandswahl14 15
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Ich habe mich entschlossen 
im Kirchenvorstand mitzuarbeiten, 
weil  
ich mich insbesondere für die Inter-

essen und Bedürfnisse der Kinder 

und Jugendlichen in Eschwege ein-

setzen wollte. Die jungen Menschen 

sind die Zukunft der Kirche und soll-

ten deshalb auch im Kirchenvorstand 

vertreten sein und gehört werden.

Vor meinem Engagement 
im Kirchenvorstand 
hätte ich nie gedacht, dass  
ich wirklich etwas bewegen kann und 

dass ich Menschen kennenlernen 

würde, mit denen auch im Privaten 

enge Verbindungen entstehen. Ich 

konnte nicht im Ansatz absehen, wie 

viel Spaß mir verschiedenste Pro-

jekte machen würden (Konfi-Camp, 

Bibelsinnenpark), in denen ich Teil 

eines großartigen Teams sein durfte. 

Für mich persönlich war die Zeit 
im Kirchenvorstand  
eine Zeit, in der ich mich selbst, mei-

ne Persönlichkeit und meinen Glau-

ben wachsen und sich weiterent-

wickeln lassen konnte. Mir wurde 

viel zugetraut, ich durfte mich aus-

probieren, meine Ideen wurden ernst 

genommen und gemeinsam haben 

wir vieles umsetzen können. Aus 

dieser Arbeit sind großartige Projek-

te entstanden, unter anderem das 

junge Gottesdienstformat Elixier, in 

denen viel Herzblut steckt. 

Die Zukunft der Kirche wird
herausfordernd, aber ich glaube fest 

daran, dass es sich immer lohnen 

wird, Kirche und Gemeinde lebendig 

zu gestalten, mit Menschen über den 

Glauben ins Gespräch zu kommen 

und voneinander zu lernen. 

Wer Kirchenvorsteher/ Kirchen-
vorsteherin werden will, sollte 
vor allem ein ganz normaler Mensch 

sein, wie du und ich. Es bedarf kei-

ner �besonderen Frömmigkeit� oder 

theologischen Ausbildung. 

Es braucht Menschen, 

die Lust auf das Projekt 

Gemeinde haben, die neue Ideen 

haben, sich trauen für ihre Meinung 

einzustehen. Ich bin damals mit 18 

Jahren ins kalte Wasser gesprungen, 

ohne wirklich zu wissen, was auf 

mich zukommen wird. Der Rest kam 

von ganz allein.

INTERVIEW MIT EINER 
KIRCHENVORSTEHERIN

Ich bin dabei!

JASMIN SCHLEE

den Entscheidungen fällt nicht im-

mer leicht.

Die Zukunft der Kirche wird
eine Herausforderung für alle, die 

sich um sie sorgen. Doch mit Gott-

vertrauen und Tatkraft können wir 

zuversichtlich nach vorn blicken.

Wer Kirchenvorsteher/ 
Kirchen vorsteherin werden 
will, sollte 

vor allem offen sein. Es gibt viele 

verschiedene Arbeitsfelder, so dass 

sich jeder mit seinen Interessen und 

Begabungen einbringen kann. Und 

vielleicht entdeckt man sogar ver-

borgene Talente...

Ich habe mich entschlossen 
im Kirchenvorstand mitzuarbeiten, 
weil 
ich es wichtig finde, mich zu enga-

gieren für eine Sache, die mir am 

Herzen liegt. 

Vor meinem Engagement 
im Kirchenvorstand 
hätte ich nie gedacht, dass  
ich so viele neue Erfahrungen ma-

chen und interessante Menschen 

kennenlernen würde.

Für mich persönlich war die Zeit 
im Kirchenvorstand 
sehr bereichernd, aber manchmal 

auch herausfordernd. Die Zusam-

menarbeit mit den anderen KV-Mit-

gliedern, die Begleitung von Gottes-

diensten, Musikalischen Vespern 

und Kinderbibelwochen macht Spaß, 

doch das Treffen von weitreichen-

INTERVIEW MIT EINER 
KIRCHENVORSTEHERIN

Ich bin dabei!

ASTRID FEY

Kirchenvorstandswahl Kirchenvorstandswahl16 17
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KinderKirchenSonntag in der Kreuzkirche
SONNTAG  |  25.05.  |  10.00 – 11.30 UHR  |  KREUZKIRCHE

SONNTAG  |  29.06.  |  10.00 – 11.00 UHR  |  KREUZKIRCHE

SONNTAG  |  31.08.  |  10.00 – 11.30 UHR  |  KREUZKIRCHE

Kinder ab 5 bis etwa 12 Jahren (also ruhig auch Konfir-
manden) sind herzlich eingeladen zu Spiel und Spaß, 
einem biblischen Thema und einer passenden Aktion 
am Sonntagmorgen. Meist gehört auch ein kleiner 
Snack dazu. Kleinere Kinder dürfen gern von den El-
tern begleitet werden. Der 29. Juni ist ein Familiengottesdienst zum Johannisfest. 
Am 31. August singt und musiziert die neue Kantorin Fr. Baumann-Kremzow mit uns!

Familienkirche in der Neustädter Kirche
SONNTAG  |  15.06.  |  10.00 UHR  |  NEUSTÄDTER KIRCHE

SONNTAG  |  17.08.  |  10.00 UHR  |  NEUSTÄDTER KIRCHE

In den Sommerferien pausiert die Familienkirche. 
Im Zentrum für Jung und Alt steht eine biblische Ge-
schichte, dazu gibt es kreative Aktionen und Bewe-
gungsspiele. Bei gutem Wetter findet der Gottesdienst 
draußen statt. Wir freuen uns über neue Gesichter!  
In der Familienkirche oder im Anschluss ist auch eine 
Tauffeier möglich. Sprechen Sie Pfarrer Werner an.

Familienfrühstück im CVJM-Haus
SONNTAG  |  08.06.  |  09.30 UHR  |  CVJM-HAUS, LEUCHTBERGSTR. 10 B

SONNTAG  |  06.07.  |  09.30 UHR  |  CVJM-HAUS, LEUCHTBERGSTR. 10 B

SONNTAG  |  14.09.  |  09.30 UHR  |  CVJM-HAUS, LEUCHTBERGSTR. 10 B

Für unser neues Projekt Familienfrühstück treffen 
wir uns i.d.R. am ersten Sonntag des Monats um 
9.30 Uhr mit unseren Kindern im CVJM-Haus in der 
Leuchtberg straße. Es geht fröhlich zu und für Leib 
und Seele ist etwas dabei. Zuerst gibt es ein reich-
haltiges Frühstücksbuffet. Dann lauschen wir einer 
Geschichte. Wir freuen uns auf Euch! Kommt doch 
einfach vorbei!
Zur besseren Planung bitten wir um eine kurze 
Anmeldung bei Sonja Mann (Tel. 0171 6983252).

TEN SING Ehemaligenprojekt – 
ein Wochenende voller Erinnerungen und Musik
DO – SA  |  19.06. – 21.06.  |  CVJM-HAUS, LEUCHTBERGSTR. 10 B

Das TEN SING Ehemaligenprojekt verspricht ein echt besonderes Wiedersehen: 
Fast 20 ehemalige TEN SINGer, darunter Teilnehmer der ersten Stunde von vor 30 
Jahren sowie Ehemalige aus späteren Jahrgängen, treffen sich erneut zu einem 
musikalischen Wochenende beim CVJM.
Bereits im März fand das erste Probenwochenende statt. Nun werden die gelern-
ten sechs Lieder intensiv auf gefrischt, um diese am 20.6. eindrucksvoll im Vor-
programm der großen TEN SING Show 
zu präsentieren. Alle ehemaligen TEN 
SINGer, die gerne noch einmal Bühnen-
luft schnuppern möchten, sind herzlich 
eingeladen, am 19.6. am Probentag 
dabei zu sein und anschließend beim 
Auftritt mitzuwirken. Zum Abschluss 
dieses besonderen Wochenendes 
gibt es am 21.6. ein Meet and Greet. 
Bei gemütlichem Kaffeetrinken und 
anschließendem Grillen gibt es ausrei-
chend Gelegenheit, alte Freundschaf-
ten aufzu frischen und gemeinsam 
Erinnerungen auszutauschen. Für 
beste Stimmung sorgt Livemusik, die 
den Rahmen für einen gelungenen Ab-
schluss bildet.
Seid dabei und feiert die Begeisterung 
und die Gemeinschaft von TEN SING:
Einmal TEN SINGer, immer TEN SINGer!

LUST AUF TEN SING? 
Dann komm doch mal vorbei!

Wo? 
CVJM-Haus, Leuchtbergstraße 10B

TEN SING Orga 
(montags, 14-tägig) 
Kontakt: Marc Dobat 
(dobat@gmx.de)

TEN SING 
(donnerstags, 18.00 - 21.00 Uhr). 
Kontakt: Marc Dobat 
(dobat@gmx.de)

Jugendraum Downstairs 
(jeden 1. Samstag im Monat)
Kontakt: Simon Schweinsberg 
(Simonschweinsberg@web.de)
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Hauskreis – gemeinsam auf dem Weg sein
MITTWOCH  |  05.06.  |  19.30 UHR

MITTWOCH  |  02.07.  |  19.30 UHR

MITTWOCH  |  03.09.  |  19.30 UHR

Ein Hauskreis ist Kirche im Kleinen, in privater Umgebung. Haben Sie Interesse? 
Sind Sie neugierig? Sprechen Sie uns an: Ehepaar Nolte (Tel. 05651 32949).

Gemeindenachmittag auf dem Heuberg
DONNERSTAG  |  01.05.  |  KEIN GEMEINDENACHMITTAG (FEIERTAG)

DONNERSTAG  |  05.06.  |  15.00 UHR  |  GMR AUFERSTEHUNGSKIRCHE

DONNERSTAG  |  03.07.  |  KEIN GEMEINDENACHMITTAG (GEMEINDEFAHRT)

Jeden 1. Donnerstag im Monat (außerhalb der Schulferien und Feiertagen)
Neben einer Andacht erwarten Sie ein buntes Programm und natürlich Kaffee, Tee 
und Kuchen. Eine gute Gelegenheit, einmal „rauszukommen“, andere Menschen zu 
treffen und gemütlich zu plauschen. Sprechen Sie gern unentschlossene Nachbarn 
an und bringen sie einfach mit. Jeder und jede ist herzlich willkommen.

Gemeindetreff im Gemeindehaus Rosengasse
DONNERSTAG  |  12.06.  |  15.00 UHR

DONNERSTAG  |  10.07.  |  15.00 UHR  |  PLUS  |  GEBURTSTAGSKAFFEE 

DONNERSTAG  |  17.07.  |  15.00 UHR

Der Gemeindetreff ist ein offener Kreis. Wir laden Sie herzlich ein zu einem gemüt-
lichen, interessanten Nachmittag. Es gibt eine kleine Andacht, Kaffee und Kuchen 
bei netten Plaudereien und einem Thema zum Zuhören, Mitreden, Mitmachen. 
Im August macht der Gemeindetreff Ferien. Dauer ca. 2 Stunden. Leitung: Pfrin. Brack.

Frauenkreis im Gemeindehaus Kreuzkirche
DONNERSTAG  |  05.06.  |  15.00 UHR

DONNERSTAG  |  03.07.  |   KEIN FRAUENKREIS (GEMEINDEFAHRT)

DONNERSTAG  |  17.07.  |  15.00 UHR

DONNERSTAG  |  28.08.  |  15.00 UHR

Wie alt sind wir? Von 60 bis 91! Und wie verstaubt? 
Gar nicht! Bei Kaffee und Kuchen, der Möglichkeit 
zum Schnuddeln, Wunsch-Liedern und einem inter-
essanten Thema vergeht die Zeit wie im Flug. Und 
wir fühlen uns „younger than ever“, wie es so schön 
bei Dinner for One heißt. Seien Sie herzlich willkom-
men zu unseren Treffen. Dauer ca. 2 Stunden.

Herzliche Einladung zur diesjährigen Gemeindefahrt
zum Baumkronenpfad Hainich
DONNERSTAG  |  03.07.  |  11.00 - 17.00 UHR

Wir wollen wieder etwas erleben und für einen Tag 
verreisen. Wer kommt mit? 
Folgendes ist geplant:
Abfahrt ca. 11.00 Uhr (Haltestellen: Platz der Deut-
schen Einheit, Kreuzkirche, Kita Mauerstraße), ge-
naue Abfahrtzeiten nennen wir bei der Anmeldung). 
Fahrt zum Baumkronenpfad Hainich. Dort beobach-
ten wir zusammen mit Eichhörnchen und Vögeln 
die Natur von oben, besuchen eine Ausstellung und 
kehren zum Kaffee ein im Forsthaus Thiemsburg 
(Eintrittsgeld und Kaffeegedeck sind im Preis ein-
geschlossen). Weiterfahrt nach Bad Langensalza. 
Abschlussandacht in der Kirche St. Stephan.

Alle besuchten Orte sind rollatortauglich! 
Ein Imbiss für die Busfahrt um die Mittagszeit 
ist selbst mitzubringen. Unsere Rückankunft in 
Eschwege wird etwa gegen 17.00 Uhr sein. 
Der Preis für die Fahrt beträgt 47,- Euro. 
Anmeldung Bei Pfarrerehepaar Feller-Dühr, 
Kreuzkirche: Tel. 05651 21819
E-Mail: pfarramt.eschwege4@ekkw.de



Besondere Gottesdienste Besondere Gottesdienste22 23

Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
PFINGSTMONTAG  |  09.06.  |  10.30 UHR  |  

ST. ELISABETH

Pfingsten – Gottes Geist belebt, eint und ermutigt zu 
neuen Wegen.
Evangelische und katholische Christinnen und Chris-
ten feiern am Pfingstmontag gemeinsam.
Aus jeder Kirche bringen wir die Osterkerze mit.

(Pfr. Werner und Pfr. Susa)

Ökumenischer Festgottesdienst 
zum Johannisfest
SONNTAG  |  29.06.  |  10.00 UHR  |  

MARKTKIRCHE, UNTER DER LINDE

„Eschwege bleibt gesund“ ist das Motto des Fest-
umzugs. Daran knüpft auch der Festgottesdienst an. 
Zu Wort kommen Menschen, die sich für Wohl-
ergehen und Lebensfreude, auch bei gesundheit-
lichen Einschränkungen, einsetzen. 
Auf die Besucher wartet außerdem eine besondere 
Überraschung …

          Sommergottesdienst im Botanischen Garten
          SONNTAG  |  03.08.  |  10.30 UHR  |

          BOTANISCHER GARTEN ESCHWEGE

          „Geh aus mein Herz und suche Freud …“ 
             Wir feiern gemeinsam einen 
                fröhlichen Sommergottesdienst 

         mit dem Posaunenchor.

Wandergottesdienste mit BergPredigten

Jesus war als Wanderprediger unterwegs. Seine wichtigste Rede ist als „Berg-
predigt“ bekannt. Darin erklärt Jesus Menschen, worauf es im Leben ankommt, 
wenn sie in Frieden miteinander leben wollen. Jesus hält seine Rede auf einem 
Berg. Von einem Berg aus ist vieles sichtbar, was man vom Tal aus nicht sehen 
kann. Berge geben den Blick frei. Mit seiner „Berglehre“ weitet Jesus unseren Blick 
auf den Alltag und ein Leben mit Gott. An drei Sonntagen laden wir in den Som-
mermonaten ein zu Wanderungen an zentrale Aussichtspunkte um Eschwege mit 
BergPredigten: Weitere Auskünfte erteilt gerne Pfarrerin Sieglinde Repp-Jost.

BERGPREDIGT I
Hoffnung für bedrängte Leute – die Seligpreisungen

SONNTAG  |  25.05.  |  8.30 UHR

Wir starten an der Marktkirche. Die Wanderung führt über den großen und kleinen 
Leuchtberg. Der BergPredigt-Gottesdienst findet an einem zentralen Aussichts-
punkt statt und endet mit einem gemeinsamen Picknick. Für Ver pflegung, ausrei-
chend Flüssigkeit und eine Sitzunterlage sorgt jeder selbst. Rückkehr um 11.30 Uhr. 

BERGPREDIGT II
Kein Pardon? – Vom Umgang mit Verfehlungen

SONNTAG  |  27.07.  |  8.30 UHR

Start ist an der Wassertretanlage am Hospitalbrun-
nen in Eschwege. Die Wanderung führt am Zel-
chersbach entlang, über Gut Friedrichsruh zur Blau-
en Kuppe. Dort findet an einem Aussichtspunkt der 
BergPredigt-Gottesdienst statt. Er endet mit einem 
gemeinsamen Picknick. Für Verpflegung, ausrei-
chend Flüssigkeit und eine Sitzunterlage sorgt jeder 
selbst. Rückkehr um 11.30 Uhr. 

BERGPREDIGT III 
Haltung annehmen – damit kommen wir weiter

SONNTAG  |  24.08.  |  8.30 UHR

Treffpunkt ist an der Kirche in Niederdünzebach. Wir 
wandern von dort zum „Auer Blick“ (371m). Verpfle-
gung und Sitzunterlage sind mitzubringen. Wander-
stöcke werden empfohlen. Rückkehr um 11.30 Uhr.

          Sommergottesdienst im Botanischen Garten
          SONNTAG  |  03.08.  |  10.30 UHR |

          BOTANISCHER GARTEN ESCHWEGE

          „Geh aus mein Herz und suche Freud …“ 
             Wir feiern gemeinsam einen 
                fröhlichen Sommergottesdienst 

         mit dem Posaunenchor.
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Liebesliederwalzer und Chormusik
von Brahms, Bartok, Whitacre, Bernstein
SONNTAG  |  15.06.  |  17.00 UHR  |  MARKTKIRCHE

„Übrigens möchte ich doch riskieren, ein Esel zu heißen, wenn unsere Liebeslieder 
nicht einigen Leuten Freude machen“ schrieb Johannes Brahms über seine Liebes-
liederwalzer op. 52 für vier Stimmen und Klavier zu vier Händen. Ergänzt wird das 
Programm u.a. um slowakische Volkslieder von Bela Bartók und Choral Selections 
aus Bernsteins West Side Story.
Kammerchor der Kantorei Eschwege, Nordhessische Kantorei Witzenhausen,
Verena Osina, Klavier, Julia Reingardt, Klavier, Sören Gehrke, Geige
Leitung: KMD Susanne Voß und Christopher Weik
Eintritt 15  / 11 

24

Zwanzig Minuten Musik 
aus Oper und Musical
JOHANNISFESTFREITAG  |  

27.06.  |  19.30 UHR  |  

MARKTKIRCHE

Kantorei Eschwege
Leitung: KMD Susanne Voß
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01.06.25 10.00 Uhr Gottesdienst  10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst 01.06.25
Exaudi Pfrin. Repp-Jost  Pfr. Dühr Pfr. Meister Exaudi

07.06.25 18.00 Uhr Musikalische Vesper    07.06.25
Samstag     Samstag

08.06.25  10.00 Uhr Festgottesdienst 10.00 Uhr Festgottesdienst 10.00 Uhr Festgottesdienst 08.06.25
Pfingstsonntag  mit Abendmahl mit Abendmahl mit Abendmahl Pfingstsonntag

  Pfrin. Repp-Jost Pfr. Dühr Pfr. Meister

09.06.25                                     10.30 Uhr St. Elisabeth                                         10.30 Uhr St. Elisabeth 09.06.25
Pfingstmontag Ökumenischer Festgottesdienst, Pfr. Susa, Pfr. Werner Ökumenischer Festgottesdienst, Pfr. Susa, Pfr. Werner Pfingstmontag

14.06.25 18.00 Uhr Musikalische Vesper    14.06.25
Samstag     Samstag

                                      19.00 Uhr Hülfensberg                                          19.00 Uhr Hülfensberg 
 Ökumenischer Taufgedächtnisgottesdienst Ökumenischer Taufgedächtnisgottesdienst
 Treffpunkt 13.00 Uhr Marktkirche, Pilgerwanderung zum Hülfensberg Treffpunkt 13.00 Uhr Marktkirche, Pilgerwanderung zum Hülfensberg

15.06.25  10.00 Uhr Familienkirche mit 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst 15.06.25 
Trinitatis  Kurrende und Liedern aus dem Pfrin. Feller-Dühr Prädikant Nolte Trinitatis

  Schöpfungsmusical, Pfr. Werner, 
  Profilkantorin Baumann-Kremzow

21.06.25 18.00 Uhr Musikalische Vesper    21.06.25
Samstag     Samstag

22.06.25 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe  10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst 22.06.25 
1. So. n. Trinitatis Pfrin. Repp-Jost  Prädikantin Vock Lektorin Trube 1. So. n. Trinitatis

28.06.25 18.00 Uhr Musikalische Vesper    28.06.25
Samstag     Samstag

29.06.25 10.00 Uhr Ökumenischer Fest-  10.00 Uhr Familiengottesdienst  29.06.25 
2. So. n. Trinitatis gottesdienst zum Johannisfest  zum Johannisfest  2. So. n. Trinitatis
 
 unter der Linde  Pfarrerehepaar Feller-Dühr und
 Pfrin. Repp-Jost, Pfr. Lukes u.a.  Kita Kreuzkirche

03.07.25 11.00 Uhr Kita-Gottesdienst    03.07.25
Donnerstag zum Abschluss des Kita-Jahres    Donnerstag

 Pfrin. Repp-Jost

06.07.25  10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst 06.07.25 
3. So. n. Trinitatis  Dekan i.R. Dr. Martin Arnold Pfr. Dühr N.N. 3. So. n. Trinitatis

Marktkirche Neustädter Kirche Kreuzkirche Auferstehungskirche
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13.07.25 10.00 Uhr Gottesdienst  10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst 13.07.25 
4. So. n. Trinitatis Prädikant Nolte  Pfrin. Feller-Dühr Lektorin Britsch 4. So. n. Trinitatis 

20.07.25  10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst 20.07.25 
5. So. n. Trinitatis  Prädikantin Vock Pfr. Dühr Prädikant Nolte 5. So. n. Trinitatis

27.07.25 08.30 Uhr Wandergottesdienst  18.00 Uhr Abendgottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst 27.07.25 
6. So. n. Trinitatis BergPredigt II (siehe Seite 23)  Prädikantin Vock Prädikant Dr. Horst 6. So. n. Trinitatis

 Pfrin. Repp-Jost

03.08.25                              10.30 Uhr Sommer-Gottesdienst                                   10.30 Uhr Sommer-Gottesdienst 03.08.25 
7. So. n. Trinitatis Wir feiern gemeinsam im Botanischen Garten, Pfr. Werner Wir feiern gemeinsam im Botanischen Garten, Pfr. Werner  7. So. n. Trinitatis

10.08.25                         14.00 Uhr Freilichtbühne am Leuchtberg 10.00 Uhr Gottesdienst 10.30 Uhr Freiluft-Gottesdienst 10.08.25 
8. So. n. Trinitatis                                    Open-Flair-Gottesdienst Lektorin Urban Werraland-Wohnstätten 8. So. n. Trinitatis

    Pfr. Meister

16.08.25 18.00 Uhr Musikalische Vesper    16.08.25
Samstag     Samstag

17.08.25  10.00 Uhr Familienkirche 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst 17.08.25 
9. So. n. Trinitatis  Pfr. Werner mit Abendmahl mit Abendmahl 9. So. n. Trinitatis

   Prädikantin Vock Pfr. Meister

23.08.25 18.00 Uhr Musikalische Vesper    23.08.25
Samstag     Samstag

24.08.25 08.30 Uhr Wandergottesdienst  10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst 24.08.25 
10. So. n. Trinitatis BergPredigt III (siehe Seite 23)  Pfr. Dühr Pfr. Meister 10. So. n. Trinitatis

 Pfrin. Repp-Jost

30.08.25 18.00 Uhr Musikalische Vesper    30.08.25
Samstag     Samstag

31.08.25  10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr KinderKirchenSonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 31.08.25 
11. So. n. Trinitatis  mit Abendmahl KinderKirchenSonntags-Team mit Prädikant Dr. Horst 11. So. n. Trinitatis

  Pfr. Werner Profilkantorin Baumann-Kremzow
   
   18.00 Uhr Abendgottesdienst
   Prädikantin Vock

Marktkirche Neustädter Kirche Kreuzkirche Auferstehungskirche
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KITA Am Schwanenteich

EIN NEUES SPIELGERÄT!
Die letzten Tage war richtig was los in 
unserem Außenbereich…
Der Baubetriebshof hat unsere alte 
„Elefantenrutsche“ abgerissen und ei-
nen neuen Spielturm mit Rutsche auf-
gestellt. Dieser bietet eine Vielzahl an 
Klettermöglichkeiten und Spielfreude. 
Ein Highlight dieser Baustelle war si-
cherlich auch der spannende Einsatz 
des Minibaggers, der so manche Kin-
der als Zaungäste anlockte! Die Kinder 
freuen sich sehr und nutzen das neue 
Gerät begeistert. Sie sagen ein großes 
„Dankeschön“ an die tollen Männer 
vom Bauhof.

Kirsten Sippel

stellv. Kitaleitung

KITA Kreuzkirche

UNSERE GARTEN-AG: 
EIN KLEINES WUNDER 
WÄCHST
Jeden Montag verwandelt 
sich unsere evangelische 
Kita Kreuzkirche Eschwege 
in ein kleines Gartenpara-
dies! Dank unserer lieben 
Kollegin Carina Schaub 
erleben die Kinder mit 
leuchtenden Augen, wie 
aus winzigen Samen kräftige Pflanzen 
wachsen.
Mit viel Begeisterung füllen die Kinder 
Erde in Anzuchtschalen, setzen vor-
sichtig die Samen ein und gießen sie 
liebevoll an. „Was brauchen Pflanzen 
zum Wachsen?“ – „Sonne! Wasser! 
Wärme!“, wissen die Kinder. Und so be-
ginnt unser kleines Wunder.
Doch warum machen wir das? Weil 
wir den Kindern zeigen möchten, dass 
unser Essen nicht einfach im Super-
markt entsteht. Es beginnt als kleines 
Samenkorn und wächst mit Geduld, 
Fürsorge und Liebe. In unserem Hoch-
beet dürfen die Kinder selbst erleben, 
wie aus ihrer Pflege etwas Köstliches 
entsteht.
Sobald die Eisheiligen vorbei sind, 
 ziehen unsere Pflänzchen ins Hoch-
beet. Dann gesellen sich Salat, Möh-
ren, Zucchini und duftende Kräuter 
dazu. Und was machen wir mit unse-
rer Ernte? Natürlich entscheiden die 
Kinder mit! Vielleicht gibt es einen fri-
schen Kräuterquark, eine wärmende 

Gemüsesuppe oder sogar einen lecke-
ren Zucchinikuchen?
Unsere Garten-AG ist so viel mehr  
als nur Gärtnern – sie ist ein Abenteuer 
 voller Staunen und Freude. Hier lernen 
die Kinder spielerisch, Verantwortung 
zu übernehmen, die Natur wertzu-
schätzen und mit ihren eigenen Händen 
etwas Wunderbares zu erschaffen. 
Und wenn das erste selbstgezogene 
Gemüse auf dem Teller liegt, schmeckt 
es mit Sicherheit ganz besonders 
 lecker!

Nadine Böhm 

Kitaleitung



Aus unseren Kindertagesstätten32

KITA Spatzennest

KUNTERBUNTE FASCHINGSWELT
Am 3. März 2025 zum Rosenmontag 
verwandelte sich unsere Kindertages-
stätte in eine kunterbunte Faschings-
welt.
Unter dem Motto „Märchen“ kamen 
Prinzessinnen, Ritter, Jäger und Feen.
Doch auch kleine Fußballstars misch-
ten sich unter die Kinder. Vielleicht 
dachten sie dabei an das „Sommer-
märchen“ von 2006? Ganz im Sinne 
unseres Mottos war für alle 
Platz und jede Verkleidung 

willkommen, denn erst einmal stand 
der Spaß im Vordergrund.
Bereits in den Tagen zuvor hatten die 
Kinder gemeinsam mit den Erziehe-
rinnen fleißig gebastelt. Mit viel Liebe 
entstanden bunte Girlanden, fröhliche 
Fensterbilder und andere Dekoratio-

nen, die die Räume festlich schmück-
ten und eine gemütliche Atmosphäre 
zauberten.
Einige Erzieherinnen hatten mit viel 
Herzblut ein leckeres Frühstück vor-
bereitet, das keine Wünsche offenließ.
Gestärkt ging es danach zur Kinder-
disco in den Turnraum, wo ordentlich 
das Tanzbein geschwungen wurde.  
Bei verschiedenen Spielen konnten 
sich die Kinder bis zum Nachmittag 

aus toben. Ein fröhlicher ausge-
lassener Tag, an dem Lachen und 

Freude im Mittelpunkt standen.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
zum Gelingen dieses bunten Treibens 
beigetragen haben.

Katrin Rabe

Kitaleitung
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Weltgebetstag 2025

WIR WAREN 
AUF DEN COOKINSELN
Am ersten Freitag im März sind wir 
wieder im Rahmen der Weltgebets-
tagsarbeit “verreist”. Diesmal auf die 
Cookinseln, wo wir die Gebetsanliegen 
der dortigen Frauen in einem Gottes-
dienst zu unseren gemacht haben. 

Gemeinsam haben wir dann nach 
dem Gottesdienst landes-
typische Gerichte probiert. 
Alle waren sich einig: Wir sind 

von der Glaubenskraft der Frau-
en tief berührt worden, haben viel 

gelernt und freuen uns schon auf den 
nächsten Weltgebetstag 2026 in der 
Auferstehungskirche, dann verbinden 
wir uns mit den Frauen aus Nigeria!

eliXier-Gottesdienst Nr. 13

DIE KRAFT DER MUSIK 
VERBINDET GENERATIONEN 
Wenn die Füße wippen und geklatscht 
wird, ist eliXier-Zeit – der besonde-
re Gottesdienst, der zweimal jährlich 
Menschen aller Generationen in der 
Eschweger Kreuzkirche zusammen-
bringt. 
Beim 13. eliXier-Gottesdienst war die 
Kirche voll. Die Rock-Ballade „Music 
was my first Love“ eröffnete den Abend, 
gespielt von Christian Mühlhause (Or-
gel) und Jakob Dobat (Schlagzeug). 
Das eliXier-Team ging der Frage nach, 
warum Musik uns  bewegt, und wagte 
sich an das meditative „Evening rise, 
spirit come“. Pfarrer Dietrich Wierczey-
ko interpretierte das Lied als Ausdruck 
der Sehnsucht nach Gottes Nähe 
und verglich Menschen mit Musik-
instrumenten, deren Zusammenspiel 
Harmonie und manchmal Dissonanz 

erzeugt. Im zweiten Impuls betonte 
Wierczeyko, dass Musik trösten kann, 
wenn Worte fehlen, und erzählte von 
König Saul, der durch Davids Harfen-
spiel Linderung fand. Die eliXier-Band 
lud zum Mitsingen ein, und die Be-
sucher nannten Lieder, die ihnen viel 
bedeuten, wie „American Pie“ oder 
„Wind of Change“. 
Musik ist Klang und Stille – eine Minu-
te Ruhe lud zum Innehalten ein. Musik 
stiftet Identität, verbindet Menschen 
und schafft Begegnung mit Gott. Die 
Kraft der Musik war im Gottesdienst 
spürbar: bei rockigen oder meditati-
ven Klängen. Die Mischung aus Musik, 
geistlichen Impulsen und entspannter 
Atmosphäre machte den Gottesdienst 
besonders. 

Zusammenfassung aus der 

Werra Rundschau, Ulrike Arnold

Fastenspaziergänge

EINATMEN, AUSATMEN, AUFTANKEN
Frische Luft in die Lunge strömen las-
sen. Die Natur mit allen Sinnen wahr-
nehmen. Einen Schritt vor den anderen 
setzen. Auf das hören, was der/die an-
dere sagt. Auf Worte der Bibel hören. 
Das waren, kurz zusammengefasst, 
die Elemente der Fastenspaziergänge, 
die in den sieben Wochen vor Ostern 
an jedem Montag von Pfarrerin Sieglin-
de Repp-Jost angeboten wurden. Etwa 
zehn Frauen und Männer hatten sich 
zusammengefunden, um die Fasten-
zeit einmal anders zu erleben. „Es war 
eine kleine Auszeit vom Alltag, die 
mich diese Zeit intensiver hat erleben 
lassen“, sagte eine Teilnehmerin. Und 

eine andere: „Schön war, dass unter-
wegs in der Gruppe so gute Gespräche 
entstanden sind.“ Die Aktion fand ihren 
Abschluss mit einem gemeinsamen 
Osterfrühstück im Gemeindehaus bei 
der Marktkirche. 

Gemeinsam 
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Neues aus dem Vereinigten Königreich –
Luca Siepmann im Gespräch über aktuelle 
Entwicklungen in Gesellschaft, Politik und Kirche
DONNERSTAG  |  18.09.  |  19.00 UHR  |  MARKTKIRCHE (UNTER DER LINDE)

Wie ist die Stimmung derzeit in Eng-
land? Was bewegt die Briten aktuell? 

Vor 80 Jahren besiegten die Alliierten 
Nazi-Deutschland. Wie schaut man 
heute auf Deutschland und den Wes-
ten?
Was denken die Briten über die „Ame-
rica-First-Politik“ des Weißen Hauses?
Wie nehmen Anglikaner ihre Kirche 
wahr? Lange Zeit galt sie in der Öku-
mene als Vorbild, weil sie neue Formen 
von Kirche förderte. 
Wie sieht es heute damit aus? 

Luca Siepmann hat nach 5 Jahren 
Studium in London und Oxford sei-
nen Master in European Politics abge-
schlossen. Als aktiver Christ besucht 
er regelmäßig Gottesdienste der Ang-
likanischen Kirche. 
Ab 18.30 Uhr Begegnung und Ale-Ver-
kostung unter der Linde.

Kaiden Panzer
Lukas Reckelkamm
Mijo-Simba Ratz
Lino Junghans

Mario Johannes Brill
Erika John (geb. Hoßbach)
Georg Rathgeber
Elisabeth Beissert
Kurt Beck
Tatjana Hübner-Bauer (geb. Teiz)
Maria Aschenbrenner (geb. Henkel)
Gerda Kühnemund (geb. Hesse)
Anna Holstermann-Winkler 
   (geb. Holstermann)
Claudia Klippert (geb. Koch)
Lydia Knaub (geb. Siegfried)
Christa Wagner (geb. Trube)
Manfred Lister
Lothar Schmidt
Karl Stöcker
Klaus-Dieter Mühlhause

Getauft wurden Bestattet wurden

Eschwege | Boyneburger Straße 8

Telefon 05651 3357140

www.werbung-fotografi e-drucksachen.de

Karten 

für jeden Anlass

sschellenberger
werbung. fotograf ie. drucksachen.

individuell und persönlich

Geburt | Taufe | Konfirmation 
Hochzeit | Geburtstag | Trauer



Kirchenkreis Werra-Meißner

Dekan Ralph Beyer

Dekanatsbüro: Ute Alig-Götting, Heike Linner

Goldbachstraße 12

37269 Eschwege

Telefon 05651 31562

dekanatsbuero.werra-meissner@ekkw.de 

Gemeindebüro  ACHTUNG: UMGEZOGEN!

Geschäftsführung: Pfr. Meister

Schreibkraft: Marina Fidora 

Rosengasse 1a

Telefon 05651 338900

marina.fidora@ekkw.de oder 

Bürozeiten: Di, Do 9.00 � 13.00 Uhr 

Kirchenbüro Ost

Kontakt: Martina Dilchert, Anja Schößler

Kirchstraße 2

37276 Meinhard

Telefon 05651 3334690

kirchenbuero.grebendorf@ekkw.de

Bezirkskantorat

KMD Susanne Voß

Gut Marienhof 1

37281 Wanfried

Telefon 05655 9237397

susanne.voss@ekkw.de

Spezialkantorat

(Posaunenchor, Organistenausbildung)

Andreas Batram

Langemarckstraße 3

Telefon 05651 4742489

andreas.batram@ekkw.de

Profilkantorat Kinder- und Jugendchor

Juliane Baumann-Kremzow

Telefon 05605 923982

juliane.baumann-kremzow@ekkw.de

Pfarramt 1, Marktkirche

Pfrin. Sieglinde Repp-Jost

Bei der Marktkirche 5

Telefon 05651 3588

pfarramt.eschwege1@ekkw.de

Pfarramt 2, Neustädter Kirche

Pfr. Sebastian Werner

Rosengasse 1

Telefon 05651 31164

pfarramt.eschwege2@ekkw.de

Pfarramt 3, Auferstehungskirche

Pfr. Joachim Meister

Akazienweg 13

Telefon 05651 21881

pfarramt.eschwege3@ekkw.de

Pfarramt 4, Kreuzkirche

Pfrin. Nicola Feller-Dühr 

und Pfr. Christoph Dühr

Rudolf-Clermont-Weg 1

Telefon 05651 21819

pfarramt.eschwege4@ekkw.de

Pfarramt 5, Seniorenheime

Pfrin. Daia Plzack-Brack

Telefon 05542 3039121

pfarramt.eschwege5@ekkw.de

Gut zu wissen38 Gut zu wissen 39

Sozialer Stadtteilladen Heuberg

Leitung: Yvonne Skerhut

Jasminweg 9-10

Telefon 05651 10071

Quartiersmanagement Heuberg

Leitung: Kathrin Münkel

Jasminweg 9-10

Telefon 05651 952560

stadteilladen@diakonie-werra-meissner.de

Kinder- und Jugendarbeit

CVJM Eschwege � Ten Sing

Jugenddiakon Marc Dobat 

Leuchtbergstraße 10b

Telefon 05651 76164 

dobat@gmx.de

Diakonie Werra-Meißner

Geschäftsstelle Eschwege

Diakoniepfarrer Christian Rehkate

Niederhoner Straße 6

Sekretariat: Telefon 05651 74460

info@diakonie-werra-meissner.de

Friedensarbeit und Kriegsdienstverweigerung

www.zentrum-oekumene.de

Erstberatung in Eschwege:

Pfr. i.R. Heinrich Mihr

Am Weißenstein 43

Telefon 05651 32212

hmmihr@gmx.de

Telefonseelsorge � gebührenfrei

24 Stunden, anonym

Telefon 0800 1110111

Ev. Kindertagesstätte Am Schwanenteich

Leitung: Susanne Roth-Graulich

Jardin-de-Saint-Mandé 4

Telefon 05651 50830

Fax 05651 338943

schwanenteich.kindertagesstaette@ekkw.de

www.kitaschwanenteich.de

Ev. Kindertagesstätte Mauerstraße

Leitung: Silke Koch

Mauerstraße 48

Telefon 05651 3602

Fax 05651 330762

mauerstrasse.kindertagesstaette@ekkw.de

Ev. Kindertagesstätte Kreuzkirche

Leitung: Selin Ostermann, Nadine Böhm  

Augustastraße 34

Telefon 21110

kita.kreuzkircheesw@ekkw.de 

Ev. Kindertagesstätte Spatzennest

Leitung: Katrin Rabe

Akazienweg 15

Telefon 05651 21120

kita.eschwege-spatzennest@ekkw.de 

Ev. Familienbildungsstätte/

Mehrgenerationenhaus

Leitung: Gudrun Lang

An den Anlagen 14a

Telefon 05651 3377001

Fax 05651 5567

mgh@fbs-werra-meissner.de

www.ekeschwege.de



Helfen Sie uns, noch besser zu werden. Vielen Dank!

Bitte geben Sie den ausgefüllten Bogen in einem Pfarramt ab oder senden Sie ihn an: 

Gemeindebüro, Marina Fidora, Rosengasse 1a, 37269 Eschwege

Folgende Gottesdienste würde ich gerne besuchen (mehrfaches Ankreuzen möglich):  

n	 1 Familiengottesdienste mit Kindern und Eltern 

n	 2 Klassische Gottesdienste mit gehaltvoller Predigt 

n	 3 Gottesdienste mit gemeinschaftlichem Feiern des Abendmahls

n	 4 Sing-and-Pray-Gottesdienste zum Mitsingen und Mitklatschen

n	 5 Meditative Andachten ohne große Worte

n	 6 Thematische Gottesdienste zu den großen Fragen des Lebens

n	 7 Erzählgottesdienste zu biblischen Geschichten

n	 8 Gottesdienste unter freiem Himmel oder unterwegs

n	 9 Jugendgottesdienste mit Popmusik und inspirierender Predigt

Diese zwei Gottesdienst formate (s.o.) 

sind meine Favoriten: 

Nummer   n

Nummer   n

Wieviele Gottesdienste  

sollten am Wochenende in der    

Ev. Kirchengemeinde Eschwege 

 insgesamt angeboten werden?   n

Was mir noch wichtig ist:

Gottesdienste sollten 

zu diesen Terminen stattfinden 

(mehrfaches Ankreuzen möglich): 

n	 freitags  18.00 Uhr

n	 samstags  18.00 Uhr

n	 sonntags  08.30 Uhr

n	 sonntags  10.00 Uhr

n	 sonntags  11.00 Uhr

n	 sonntags  18.00 Uhr

n	 oder  

FRAGEBOGEN ZUM KÜNFTIGEN GOTTESDIENSTANGEBOT 

IN UNSERER KIRCHENGEMEINDE

Ihre Meinung ist wichtig!

BITTE  MITMACHEN

#


